
Welche Räume braucht 
die Bibliothek der Zukunft? 
Hands-On-Lab der 
VDB/DBVBaukommission
BiblioCon Hannover, 24. Mai 2023



Fragen
> Was macht eine Bibliothek in 

Zukunft erfolgreich? 

> Was ist der künftige Bedarf? 

> Was ist der Beitrag des 
Raumes dazu?
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Dänisches 4-Raum-Modell
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https://core.ac.uk/download/pdf/269231671.pdf%20/


Oodi Helsinki
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Zentralbibliothek 
KAP1 Düsseldorf
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Stadtbibliothek Langenfeld
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Open Library in der Stadtbücherei Verl
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Was ist eigentlich ein World-Café?
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> Eine Methode zum 
Wissensaustausch 
und Brainstorming 
Gruppen



Was ist eigentlich ein World-Café?
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> Zu Leitfragen 
werden Ideen 
unter der 
Moderation von 
„Gastgeber/innen“ 
1. gesammelt, 
2. ergänzt und 
3. priorisiert



Was ist eigentlich ein World-Café?
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>Gäste „rotieren“ 
in mehreren 
Runden, an 
verschiedenen 
virtuellen Tischen, 
in immer wieder 
neuen Zusammen-
setzungen



Die Spielregeln
> Seien Sie mit dem Herzen und mit 

dem Kopf bei der Sache!

> Lassen Sie sich von den Ideen der 
anderen Teilnehmer/innen 
inspirieren und bauen Sie darauf 
auf. Sagen Sie lieber „Ja, genau! 
Und das bringt mich auf die 
folgende Idee…“ statt „Ja, aber“.

> Lassen Sie die anderen 
Teilnehmer/innen ausreden und 
gehen Sie respektvoll miteinander 
um.
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Die Leitfragen an den Tischen
1. Wie müssen Räume gestaltet sein, damit die digitale Angebote im physischen Raum 

optimal genutzt werden können? (Fr. Brunenberg-Piel)

2. Wie können wir die Gestaltung, Pflege, Technik  und Weiterentwicklung von Räumen zu 
unserer eigenen Aufgabe machen? Welche Kompetenzen braucht das Personal dafür? 
(Fr. Rohde)  

3. Wie gestalten wir nachhaltige und flexible Räume für zukünftige und noch unbekannte 
Anforderungen? (Hr. Mönnich) 

4. Wie soll die Bibliothek das Community Building mitgestalten und was bedeutet das für 
die Räume? Wie können Bibliotheksräume das Community Building fördern? (Fr. 
Rabeler) 

5. Wie stellen wir sicher, dass die Nutzer*innen die Räume gut annehmen und sich dort 
wohlfühlen? Wie gewinnen wir die Nutzer*innen für die Mitgestaltung der 
Räumlichkeiten? Was sind die Voraussetzungen, damit die Bibliothek Kontrolle 
abgeben kann? (Fr. Mrowka)
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Was ist zu tun?
> Starten Sie an einem beliebigen Tisch Ihrer 

Wahl

> Die Gastgeberin ist Ihre Moderatorin am 
Tisch und bleibt

> Benennen Sie jemanden aus der Gruppe 
als „Schreiber“

> Diskutieren Sie die Leitfrage am Tisch und 
schreiben oder malen Sie Ihre Erkenntnisse 
in schwarz auf die Tischdecken
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Beim Ertönen des 
Zeichens…
> Wechseln Sie an einen anderen Tisch.
> Ausnahme: Gastgeberinnen bleiben jeweils am 

Tisch.
> Bitte nehmen sie Ihre Tasse/Ihr Getränk und Ihre 

Tasche mit.
> Benennen Sie jemanden aus der Gruppe als 

„Schreiber“.
> Lassen Sie sich vom Geschriebenen inspirieren und 

ergänzen Sie in blau auf die Tischdecken.
> Es folgen drei weitere Ergänzungsrunden
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Bei der letzten 
Runde
> Wechseln Sie erneut an einen anderen Tisch.
> Ausnahme: Gastgeberinnen bleiben jeweils am 

Tisch.
> Bitte nehmen sie Ihre Tasse/Ihr Getränk und 

Ihre Tasche mit.
> Diskutieren und ergänzen Sie, markieren Sie 

dann die drei wichtigsten Aspekte mit einem 
roten Stift.
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Herzlichen Dank!

Alle Fotos ohne Quellenangabe: (C) A. Mittrowann oder Public Domain oder mit Lizensierung  


